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Fragebogen zum Bodenauftrag auf landwirtschaftlichen Flächen  
Auf- und Einbringen von Materialien auf oder in Böden (durchwurzelbare Bodenschicht) nach §§ 6 und 7 

BBodSchV 

 

Bezeichnung der Maßnahme: __________________________________________________________________  

Vorhabenträger: ____________________________________________________________________________  

 

 

1. Angaben zum Auf-/Einbringungsort 

Bodenbeschaffenheit am Auf-/Einbringungsort: 

Bodenzahl / Grünlandzahl der Bodenschätzung: _________  

Steingehalt ca.: _________%  

Daten der letzten LUFA-Bodenanalyse, bitte als Kopie beifügen. 

Datum: __________             pH-Wert: _________                Bodenart: __________ 

Bestehen Bodenverdichtungen oder natürliche Sperrschichten:    ☐ Ja      ☐ Nein  

Bestehen Vernässungen im Unterboden:   ☐ Ja       ☐ Nein  

Sonstige nachteilige Bedingungen im Ober-/Unterboden am Auftragsstandort (z. B. Hangneigung etc.):  

__________________________________________________________________________________________ 

 

Welche bodenverbessernde Maßnahme am Auf-/Einbringungsort wird angestrebt? 

☐ Erhöhung der Wasserspeicherkapazität  

☐ Zufuhr von organischer Substanz  

☐ Strukturverbesserung  

 

☐ andere: ________________________________________________________________________________ 

 

2. Angaben zum Auftragsmaterial 

Herkunftsort:  

Betrieb/Betreiber: __________________________________________________________________________  

Lage der Herkunftsfläche (Gemeinde/Gemarkung/Flur/Flurstück): ____________________________________  

FLIK-Nr.: ___________________________ 

Erfolgt der Abtrag auf dem gesamten Flurstück? Wenn nicht, bitte den Abtragungsbereich auf einer Karte/ 

Luftbild skizzieren und den Unterlagen beilegen. Karte wurde beigelegt: ☐ Ja      ☐ Nein 

 

Vornutzung  

☐ Acker   ☐ Grünland   ☐ Wald     ☐ Kleingarten     ☐ Park/Freizeitfläche    ☐ Wasserfläche 

☐ Wohngebiet    ☐ Industrie/Gewerbe    ☐ Ödland/Brachfläche      ☐ Sonstiges: ________________  
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Art des Materials 

☐ Bodenmaterial 

☐ aus natürlicher Lagerung  

☐ Oberboden   ☐ Unterboden   ☐ Untergrund   ☐ nicht zuordnungsfähig  

 ☐ aus Bodenbehandlung 

☐ sortiert          ☐ gemischt  

☐ Auffüllungsböden      ☐ mit / ☐ ohne künstliche Beimengungen  

☐ Kartoffelerde              ☐ Rübenerde  

☐ Baggergut 

☐ Nährstoffträger     Analyse wurde beigelegt: ☐ Ja   ☐ Nein 

☐ Sonstige Materialien: ______________________________________________________________________  

     Gemisch von Bodenmaterial oder Baggergut (Mischungsverhältnis angeben)  

☐ mit Klärschlamm nach AbfKlärV: ________ % 

☐ mit Bioabfall nach BioAbfV: ____________ % 

☐ mit sonstigem Material: _______________ %  
 

 

Bodenart (nach Standard-LUFA-Bodenuntersuchung oder bodenkundlicher Kartieranleitung:  ______________  

Steingehalt ca.: _________ Vol.-%             pH-Wert: _________             Fremd/Störstoffe ca.: __________ Vol.-%            

Humusgehalt: ☐ 1 %    ☐ 1-2 %     ☐ 2-4 %     ☐ 4-8 %    ☐ 8-16 %    ☐ > 16 %    ☐ nicht zuordnungsfähig 

 

 

3. Untersuchungsergebnisse  

Untersuchungsergebnisse gemäß BBodSchV des Bodenmaterials liegen vor vom:  

- Herkunftsort       ☐ Ja / ☐ Nein, ☐ Untersuchung am _____________ veranlasst  

- Aufbringungsort ☐ Ja / ☐ Nein, ☐ Untersuchung am _____________ veranlasst  

- Material               ☐ Ja / ☐ Nein, ☐ Untersuchung am _____________ veranlasst  

- Die Untersuchungsergebnisse wurden beigelegt:           ☐ Ja     ☐ Nein 

- Die Untersuchung vom ☐ Herkunftsort    ☐ Aufbringungsort   ☐ Material ist nicht erforderlich, da: 

_____________________________________________________________________________________ 

 

 

4. Angaben zur Ausführung  

Welche Maßnahmen zur Vermeidung von Bodenverdichtung sollen umgesetzt werden? 

- Ein Bodenschutzkonzept liegt vor/ soll angefertigt werden:      ☐ Ja   ☐ Nein   

- Berücksichtigung der Witterungsverhältnisse hinsichtlich Befahrbarkeit der Böden. 

Wer prüft die Aufbringungsfläche auf Befahrbarkeit (ausreichende Abtrocknung des Unterbodens am 

Auftragsort) und das Aufbringungsmaterial auf Bearbeitbarkeit (Abtrocknung des Aufbringungsmaterials)? 

Prüfende Person/Firma etc.:  _________________________________  

- Das Ausbaumaterial wird mit einem Kettenbagger ausgebaut?  ☐ Ja ☐ Nein 

- Das Ausbaumaterial wird rückschreitend ausgebaut?                   ☐ Ja ☐ Nein 

- Der Ausbau erfolgt streifenweise?                                                    ☐ Ja ☐ Nein 

- Sonstiges: _________________________________________________________________________________ 

 

- Das Einbaumaterial wird mit einem Kettenbagger eingebaut?    ☐ Ja ☐ Nein 

- Das Einbaumaterial wird „vor Kopf“ eingebaut?                             ☐ Ja ☐ Nein 

- Der Einbau erfolgt streifenweise?                                                      ☐ Ja ☐ Nein 

- Sonstiges: _________________________________________________________________________________ 
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- Der Ein- und Ausbau von Material auf Landwirtschaftsflächen erfolgt ohne Radfahrzeuge?  ☐ Ja    ☐ Nein 

- Radfahrzeuge mit Niederdruckreifen werden unter Wahrung der jeweiligen Einsatzgrenze eingesetzt  

(vgl. Anhang A, DIN 19639)?                                                                                                                 ☐ Ja    ☐ Nein 

- Planierraupen werden nur bei trockenen Böden und mit kurzen Schubwegen (max. 30 m) eingesetzt  

(vgl. DIN 19639)?                                                                                                              ☐ Ja   ☐ Nein 

- Beim Einbau des Materials werden Baggermatratzen eingesetzt?                                                ☐ Ja   ☐ Nein  

- Welche Technik zur Einarbeitung des Materialauftrags wird angewandt? _______________________________ 

- Wie tief erfolgt die Einarbeitung des Auftragsmaterials?                                                                  _______ cm  

- Es sind folgende Bodenschutzmaßnahmen vorgesehen:  

 

__________________________________________________________________________________________ 

Zwischenbewirtschaftung 

Es ist eine Zwischenbewirtschaftung der Auftragsfläche vorgesehen.                                            ☐ Ja   ☐ Nein  

Art: ____________________________________________________                                    Dauer: _________ 

Was ist als Folgenutzung vorgesehen?     ☐ Grünland      ☐ Acker 

Beweissicherung 

Ist eine Beweissicherung der Maßnahme geplant?                                                                             ☐ Ja   ☐ Nein 

Wie gestaltet sich die Beweissicherung? 

___________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________ 

 

 

 

_________________                                               ________________________________ 

Datum                                                                        Unterschrift 

 

 

Ansprechpartnerin bei Rückfragen 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

Bezirksstelle Osnabrück 

Audrey Averdiek 

Tel.: 0541 56008 118 
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